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- Vorwort – 
 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freundeskreismitglieder, 

die ersten einzelnen Schneeflocken sind gefallen und der Winter kündigt sich auch in Dresden 

durch frostige Temperaturen an. 

Es wird also Zeit, dass wir uns langsam auf eine gemütliche, ruhige und besinnliche Zeit in der ESG 

einstellen. Hier haben wir keine Angst, dass uns kalt wird, denn die Villa ist immer mit vielen neuen 

und „alten“ ESGlerinnen und ESGlern gefüllt. 

Gerade warten wir sehnsüchtig auf die Adventsrüstzeit, um dort ein wenig unseren Alltag verlassen 

und ruhig in die Adventszeit starten zu können. 

Im Januar findet dann auch bald das Gemeindewochenende mit Freundeskreis statt. Wir freuen uns 

auf einen schönen und lehrreichen gemeinsamen Nachmittag. 

Bis dahin wünschen wir euch eine möglichst entschleunigte, besinnliche und winterliche 

Adventszeit sowie einen guten Start in ein neues Jahr voller spannender Erfahrungen.  

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Carolin Diesel, Außenministerin der ESG 

Einladungen: 
 

Die ESG lädt den Freundeskreis ganz besonders herzlich ein zu: 
 
Di, 20.12.2016, 19:00 Uhr Adventsfeier in der ESG (Liebigstr. 30) 
 
Mo, 09.01.2017, 19:00 Uhr Ökumenischer Jahresanfangsgottesdienst in der Kreuzkirche 
 
Sa, 21.01.2017   Gemeindewochenende mit Freundeskreis in der ESG  
  15:00 Uhr: Kaffee und Kuchen 
  16:00 Uhr: Vortrag 
  18:00 Uhr: Gottesdienst in der Zionskriche 
  Anschließend: Abendessen in der ESG 
 
Di, 31.01.2017, 19:00 Uhr Semesterabschlussgottesdienst in der Zionskirche (Bayreuther Str. 28) mit 
    anschließendem Abendbrot 
 
Di, 11.04.2017, 19:00 Uhr Semesteranfangsgottesdienst in der Zionskirche mit anschließendem 
    Abendbrot 
 
Sa, 01.07.2017   Sommerfest in der ESG 
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Geburt (Kurt Marti)  

ich wurde nicht gefragt     ich wurde nicht gefragt  

bei meiner zeugung      bei meiner geburt  

und die mich zeugten      und die mich gebar  

wurden auch nicht gefragt     wurde auch nicht gefragt  

bei ihrer zeugung      bei ihrer geburt  

niemand wurde gefragt     niemand wurde gefragt 
ausser dem Einen      ausser dem Einen  

und der sagte       und der sagte  

ja        ja  

 
Liebe Freundinnen und Freunde der ESG Dresden, 

gestern haben wir in der Kreuzkirche Dresden die Thomasmesse zum Thema Sehnsucht gefeiert. 

Thomasmessen wurden in Finnland entwickelt und haben sich mittlerweile in ganz Europa verbreitet. Sie 

leben unter anderem von ihrer modernen Form des Gottesdienstes und von der Ausgestaltung des 

Gottesdienstes durch Laien. Es war ein schöner Abend, der gute Resonanzen mit sich brachte. 

Ein Student erzählte in der Predigt von seiner Sehnsucht nach Anerkennung. Wer will das nicht, anerkannt 

werden mit dem was er oder sie darstellt und einbringt? Bei über 42.000 Studierenden in Dresden ist es gar 

nicht so einfach, nicht in der Masse unterzugehen. Doch nicht nur für Studierende stellt sich dieses 

Problem. Vermutlich kennt jede und jeder von uns das Bedürfnis, wahrgenommen zu werden. Wenn es 

stimmt, dass jede und jeder ein von Gott ganz besonders geschaffenes Wesen ist, dann muss ich mein 

„Besonderes“ auch an irgendeiner Stelle zeigen können. In einer Gesellschaft, die immer mehr auf Profit 

orientiert ist, wird der Einzelne schnell zum reinen Konsumenten degradiert und beliebig austauschbar. 

Unsere christliche Botschaft spricht da eine andere Sprache. Da ist die Rede von dem einen, der Ja zu mir 

sagt. Ja so wie ich bin, ohne Wenn und Aber. 

Damit dieses „Ja“ auch gehört werden kann, braucht es Räume in denen sich Gottes „Ja“ entfalten kann. Für 

uns ist die Studentengemeinde solch ein Raum. 

Im Sommersemester 2016 haben wieder viele junge Menschen den Weg in die ESG gefunden. So saßen zum 

Beispiel beim ersten Vortag ca. 40 Studierende in den Reihen, die zum ersten Mal bei einem 

Gemeindeabend in der ESG waren. Natürlich ist es zunächst einmal eine Herausforderung, möglichst Vielen 

in der ESG einen Raum zu bieten, in dem sie sich mit ihren Gaben entfalten können und als Einzelne auch 

wahrgenommen werden. Die neuen Vertrauensstudierenden haben sich dazu einiges ausgedacht. So gibt 

es jetzt zum Beispiel beim Gemeindeabend am Eingang ein Begrüßungsteam. Außerdem wird darauf 

geachtet, möglichst immer Neue einzubinden, wenn es etwas zu tun gibt. 

Hörbar wird Gottes Ja zu den Menschen nur, wenn wir auch untereinander Ja sagen. Für dieses JA zu den 

Menschen bietet die ESG eine ideale Plattform. Das heißt nicht, dass wir immer einer Meinung sind. Es heißt 

aber, dass wir gemeinsam auf dem Weg zueinander sind. Auf diesem Weg gehört es manchmal auch dazu, 

miteinander zu ringen. So wird das auch bei einem neuen Wegstück sein, das die ESG gerade einschlägt. 

Einige machen sich zur Zeit Gedanken darüber, was Nachhaltigkeit für die ESG bedeutet. Künftig soll sich 

das zum Beispiel im Einkaufsverhalten der ESG wiederfinden. Es ist schön mit anzusehen, wie viele sich 

dafür interessieren und versuchen andere auf dem Weg mitzunehmen. 
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Wir freuen uns auf euch und bis bald! 

Gemeindebrief der Evangelischen Studentengemeinde (ESG) Dresden 
ViSdP: Ev. Studentengemeinde Dresden, Liebigstr. 30, 01187 Dresden. 

Ausgabe: Wintersemester 2016/17, erschienen im November 16 
 

Hinweis zu verwendeten Bildern: So nicht anders auf den Bildern vermerkt, verbleiben alle Rechte an 
den Bildern beim Urheber der ESG Dresden. 

Vielen Dank, dass ihr, liebe Freundinnen und Freunde, nach wie vor Ja zur ESG sagt und uns unterstützt. 

Dadurch entstehen Freiräume, uns auszuprobieren, Glauben zu leben und Gemeinschaft zu gestalten. So 

war der neue vom Freundeskreis geschenkte Beamer zum Beispiel bereits mehrfach im Einsatz. Und die 

Gruppe, die den neuen Andachtsraum im Saal1 plant, weiß, dass sie nicht alles Klein-Klein planen muss, da 

der Freundeskreis mit seinen Möglichkeiten mit dahintersteht. 

Aus dieser Dankbarkeit heraus wünschen wir Euch, dass Ihr in der Weihnachtszeit wahrnehmen dürft, dass 

Gott auch Euch sein Ja schenkt. 

Es grüßen Euch Friederike Märcz (Vorsitzende GAG) und Tilmann Popp (Studierendenpfarrer) 

 

_____________________________ 

1 Aufgrund der hohen Zahl an Studierenden reicht der Andachtsraum im Keller beim Gemeindeabend nicht aus. 


